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Bakterien wandern über die Mundhöhle bis in die Gefäße

des Herzens und lösen dort eine Endokarditis aus? Gibt es

Wechselwirkungen von Entzündungen in der Mundhöhle

auf den Zustand von Diabetes? Zusammenhänge zwischen

Erkrankungen der Zähne und Allgemeinerkrankungen sind

immer mehr ein Aspekt, der bei medizinischer Diagnose

und Therapie mit berücksichtigt wird. Wenn es Beeinflus-

sungen von Bakterien der Mundhöhle auf das gesamte 

System gibt, liegt es auch in der Hand des behandelnden

Zahnarztes dem entgegenzusteuern. 

Nächtliches Zähneknirschen

Zahlreiche Menschen knirschen

und pressen nachts mit den Zähnen.

Die Ursachen sind oft psychische

Belastungen wie Stress. So werden

Probleme buchstäblich immer und im-

mer wieder durchgekaut. Wer auf

Dauer mit den Zähnen knirscht, kann

seinem Gebiss großen Schaden zufü-

gen: Nicht nur der Schlaf wird gestört,

auch Zahnschäden und Spannungs-

schmerzen in Kopf, Kiefer und Schul-

tern und sogar Tinnitus (Ohrgeräu-

sche, Ohrensausen) können die Folge

sein. 

Aufgabe des Zahnarztes ist es, früh-

zeitig erste Abnutzungserscheinun-

gen am Gebiss wahrzunehmen. Er

kann die Symptome mithilfe einer

Kauschiene, die die Zähne und das

Kiefergelenk entlastet, lindern. Je

nach dem Schweregrad kann er dem

Patienten eine spezielle Physiothera-

pie zur Lockerung der Kiefermuskeln

verschreiben oder autogenes Training

und Entspannungsübungen empfeh-

len. In schweren Fällen wird er dem

Patienten zu einer Psychotherapie raten.

Frühzeitige Diagnose beim Mundhöhlenkrebs 

entscheidend

Eine besondere Rolle kommt dem Zahnarzt im Kampf ge-

gen den Mundhöhlenkrebs zu. Die aggressive Krebsart

kommt am häufigsten im Bereich des Mundbogens oder am

Zungenrand vor und macht sich im Anfangsstadium durch

weißlich-rötliche Verfärbungen bemerkbar. Entdeckt der

Zahnarzt solch krankhafte Veränderungen der Mund-

schleimhaut frühzeitig, sind gute Heilungschancen gege-

ben. 

Als erstes wird er einen Abstrich veranlassen. Lautet die

Diagnose „Mundhöhlenkrebs“,  bietet nur die Operation eine

echte Heilungschance. Diese ist Sache des Kieferchirurgen,

welcher dabei etwa einen Zentimeter in die gesunde Umge-

bung hineinoperieren muss, um alle vorhandenen Krebs-

zellen zu entfernen. Meist entsteht dadurch ein relativ gro-

ßer Defekt, der durch eine Transplantation ausgeglichen

werden kann. Ursachen für Mundhöhlenkrebs sind große

Mengen an Alkohol, Tabakkonsum und eine schlechte

Mundhygiene.

Schnarch-Therapie-Gerät vom Zahnarzt

Rund zwei Millionen Menschen leiden in der Bundesre-

publik unter der sogenannten „obstruktiven Schlafapnoe“.

Sie bezeichnet „krankmachendes Schnarchen“, welches mit

Atemstörungen verbunden ist. Um gezielter gegen das Phä-

nomen Schnarchen anzugehen, setzt die Arbeitsgemein-

schaft für angewandte Schlafmedizin

(AfaS) zahnmedizinische Erkennt-

nisse zur Behandlung des Schlafap-

noe-Syndroms ein. Nach der Diagnos-

tik im Schlaflabor, wo krankmachendes

Schnarchen vom harmlosen unter-

schieden werden kann, kann die mil-

dere Form des Syndroms mit einem

intraoralen Schnarch-Therapie-Gerät

in der zahnmedizinischen Praxis be-

handelt werden. 

Parodontitis beeinflusst 

den gesamten Körper

Zahlreiche Studien und Forschungs-

projekte belegen, dass Entzündungen

im Körper, wie beispielweise am Her-

zen oder an der Gebärmutter, durch

Bakterien aus der Mundhöhle beein-

flusst werden. Die Bakterien stammen

aus Zahnbetterkrankungen, von wo

aus sie in die Blutbahn gelangen und an

weit entfernten Stellen im Körper eine

Entzündung auslösen können. 

Untersuchungen deuten darauf hin,

dass Patienten, welche an Parodontitis

erkranken, ein erhöhtes Risiko haben,

einen Herzinfarkt zu erleiden. An den

Gefäßen, welche von Arterienverkalkungen betroffen waren,

konnten Bakterien nachgewiesen werden, welche sonst aus-

schließlich in entzündeten Zahnfleischtaschen vorkommen.

Auch Diabetiker scheinen von den Wechselwirkungen be-

troffen zu sein. Jüngste Studien zeigen, dass erfolgreiche Pa-

rodontitisbehandlungen positive Auswirkungen auf den

Blutzuckerspiegel haben. Umgekehrt ist bei schwangeren

Frauen mit einer unbehandelten Zahnbetterkrankung das

Risiko einer Frühgeburt um das Siebenfache erhöht. 

Als bester Garant gegen ein Entzündung des Zahnflei-

sches gilt noch immer das regelmäßige und gründliche

Zähnputzen. Außerdem verhindern Hilfsmittel wie Zahn-

seide, Zwischenraum-Bürsten und Mundspüllösungen das

Entstehen von Entzündungen.
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Der Zahnarzt und seine interdisziplinären Aufgaben

Steckt der Zahn das Herz an?

�Manche Schnarcher nerven mit 90 Dezibel.

�Eine Schiene gegen Knirschen.
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Individuelle Finanzierungslösungen

Ganz auf Ihren individuellen Bedarf abgestimmt bieten wir 
Ihnen flexible und günstige Finanzierungslösungen an. 
Dabei kooperieren wir mit erfahrenen Partnern, die sich 
auf das Gesundheitswesen spezialisiert haben. 

Das Leistungsportfolio umfasst: 

  Gerätefinanzierung 
  Geräteleasing
  Praxis-/Laborfinanzierung
  Zinsgünstige KfW-Programmkredite
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Einfache Anwendung auf allen   
Aufbrennlegierungen im WAK-Bereich 
von 13,6-15,2 x 10-6K-1 (25-500 °C)

Zahnähnliche Lichtstreuung    
der Dentin- und Inzisalmassen

Außerordentliche Verbundeigenschaften
zum Metallgerüst

Optimale Verarbeitungseigenschaften
und Oberflächendichte

Hohe Belastungsresistenz durch   
feldspatbasierende Mikrostruktur 

DAS MIKRO-METALLKERAMIKSYSTEM
FÜR MEHR NATÜRLICHKEIT DURCH

ZAHNÄHNLICHE LICHTSTREUUNG

gefertigt von ZTM Andreas Dücomy, Lübeck
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